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Zwangschnittgrößen in Stahlbetontragwerken im SLS und ULS unter 
Berücksichtigung des tatsächlichen Bauteilverhaltens 
 

Allgemeine Zusammenfassung 

Bei statisch unbestimmten Tragwerken, wie z.B. Integralbrücken, sind 

Zwangbeanspruchungen bemessungsrelevant und die aktuellen nor-

mativen Regelungen hierzu sind konservativ. 

In diesem Forschungsvorhaben wurde die tatsächliche Größe der 

Zwangbeanspruchungen auf verschiedenen Lastniveaus und unter 

Berücksichtigung von Langzeiteffekten mit Hilfe von Großversuchen 

und umfangreichen numerischen Untersuchungen quantifiziert. Hier-

durch konnte gezeigt werden, dass bereits im Grenzzustand der Ge-

brauchstauglichkeit eine deutliche Reduktion der Zwangbeanspru-

chungen durch Rissbildung und Kriechen stattfindet und diese, bei 

ausreichendem Verformungsvermögen, im Grenzzustand der Tragfä-

higkeit vollständig abgebaut werden. Zusätzlich war es möglich das 

Potential von Schnittgrößenumlagerungen vom Feld- in den Stützbe-

reich aufzuzeigen, welches bei der Integralisierung von Bestandstrag-

werken von großer Bedeutung sein kann. 

Auf Basis der Ergebnisse der Untersuchungen wurden Bemessungs-

vorschläge erarbeitet, welche als Grundlage für künftige Normen und 

Richtlinien für Integralbrücken dienen können.  
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ABB 2. Versuch zu Zwang aus Lagerverschiebung – Universität Innsbruck 

Kurzzusammenfassung 

Problem 

Die normative Erfassung von Zwangschnittgrößen und 

Umlagerungen in der Bemessung von Integralbauwerken ist aufgrund 

fehlender ganzheitlicher Betrachtungen konservativ. Hierdurch wird 

die Anwendung dieser vorteilhaften Bauweise erschwert. 

Gewählte Methodik 

Zur ganzheitlichen Erfassung der Reduktion von Zwang-

beanspruchungen und auftretenden Umlagerungen auf 

verschiedenen Lastniveaus wurden an der TU Graz und der 

Universität Innsbruck Großversuche mit Temperaturzwang und 

Versuche mit Zwang aus vertikalen Lagerverschiebungen 

durchgeführt. Ergänzend erfolgten umfangreiche nichtlineare 

Nachrechnungen und Parameterstudien. Auf Basis der Ergebnisse 

wurden Vorschläge zur Berücksichtigung von 

Zwangbeanspruchungen und Umlagerungen in der Bemessung 

abgeleitet. 

Ergebnisse 

Die durchgeführten Untersuchungen zeigten, im Vergleich zu linearen 

Berechnungen, bereits im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit 

eine deutliche Reduktion eingeprägter Zwangbeanspruchungen. Im 

Grenzzustand der Tragfähigkeit wurden auftretende Zwangbeanspru-

chungen gemäß den Ergebnissen in der Regel zur Gänze abgebaut. 

Des Weiteren wurde das Umlagerungspotential von Schnittgrößen 

vom Feld- zum Stützbereich verdeutlicht. 

Schlussfolgerungen 

Anhand der gewonnenen Erkenntnisse kann künftig eine wesentlich 

günstigere Erfassung von Zwangbeanspruchungen und Umlagerun-

gen in der Bemessung erfolgen.  

English Abstract 

The consideration of restraint forces in the design of integral bridges 

is still a challenging task. This project aims to give a holistic insight on 

the reduction of restraint forces on different load levels. Therefore 

large-scale tests and extensive nonlinear studies have been 

performed. Moreover, the investigations enable targeted studies on 

the load redistribution in statically indetermined systems.  
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